
Dauerwohnberechtigung

zwischen

1. Herrn, Frau...
- Grundstückseigentümer -

und

2. Herrn, Frau... 
- Dauerwohnberechtigter -

§ 1 Vertragsgegenstand


Der Beteiligte Nr. 1 - im folgenden "Eigentümer" genannt - ist Alleineigentümer folgenden im Grundbuch von ... Band/Blatt ... eingetragenen Grundbesitzes: Flurstück N. ....


Auf diesem Grundstück besitzt der Eigentümer ein Wohnhaus mit drei Wohnungen. 

§ 2 Bestellung des Dauerwohnrechts


Der Eigentümer bestellt hiermit für den Beteiligten Nr. 2 - im folgenden "Berechtigter" genannt - ein Dauerwohnrecht nach den Bestimmungen des Wohnungseigentumsgesetzes an der im 1. Obergeschoss gelegenen Wohnung, bestehend aus zwei Zimmern, Diele, Küche, Bad/ WC und Balkon. 

Alle zu dieser Wohnung gehörenden Räume sind im Aufteilungsplan mit der Nummer ... und braun umrandet gekennzeichnet.


Die betroffenen Räume sind in sich abgeschlossen im Sinne von §§ 32 Abs. 1, 3 Abs. 2 WEG. Der Aufteilungsplan und die Abgeschlossenheitsbescheinigung der zuständigen Behörde sind angeschlossen und stellen einen Bestandteil dieser Urkunde dar. Der Berechtigte darf die gemeinschaftlichen Einrichtungen und Anlagen, sowie die Zugänge innerhalb und außerhalb des Gebäudes, mitbenutzen.

§ 3 Gegenleistung, Entgelt


Der Berechtigte erbringt für die Einräumung des Dauerwohnrechts folgende Gegenleistungen:

1. Er verpflichtet sich, an den Grundstückseigentümer ein monatliches Nutzungsentgelt in Höhe von EUR ..., zu entrichten, zahlbar im Voraus bis spätestens zum dritten Werktag eines Monats.

§ 4 Inhalt des Dauerwohnrechts


Als Inhalt des Dauerwohnrechts wird im Einzelnen vereinbart:


1. Das Recht wird unbefristet eingeräumt.


2. Eine andere Nutzung als zu Wohnzwecken bedarf der Zustimmung des  Eigentümers.


3. Dem Berechtigten obliegt die Instandhaltung und Instandsetzung der ihm überlassenen Räume, Gebäudeteile, Anlagen und Einrichtungen.


4. Der Eigentümer ist verpflichtet, das Gebäude, sowie das Grundstück stets in einem ordnungsgemäßen, funktionsfähigen Zustand zu erhalten. 

Im Falle einer Beschädigung oder Zerstörung des Gebäudes oder von Teilen des Gebäudes ist er zum Wiederaufbau in dem Umfang verpflichtet, wie dies zur Ausübung des Dauernutzungsrechts erforderlich ist.


5. Der Berechtigte hat sich an folgenden Abgaben zu beteiligen:


- Grundsteuer zu ... Prozent.
- Versicherungsbeiträge für folgende Gemeinschaftsversicherungen und mit  folgendem  Anteil: ....
- Heizungskosten zu ...Prozent.
- Kosten für Allgemeinstrom zu ...Prozent.


6. Die laufenden Betriebskosten für Strom, Wasser/Abwasser und Gas für die ihm überlassenen Räume hat der Berechtigte selbst zu tragen; hierfür sind getrennte Messvorrichtungen vorhanden.


7. Der Berechtigte ist verpflichtet, für die dem Dauerwohnrecht unterliegenden Räume folgende Versicherungen abzuschließen: 

Leitungswasserschadenversicherung, Haftpflichtversicherung...


8. Die Veräußerung des Rechts bedarf der Zustimmung des Eigentümers.


9. Die Vermietung, Verpachtung oder sonstige Nutzungsüberlassung an Dritte bedarf der Zustimmung des Eigentümers.
10. Das Dauerwohnrecht bleibt im Falle einer Zwangsversteigerung des Grundstücks auf Betreiben des Gläubigers einer dem Dauerwohnrecht vorgehenden Hypothek, Grundschuld, Rentenschuld oder Reallast bestehen.

§ 5 Rückübertragungsanspruch


Der Eigentümer kann die Übertragung des Rechts auf sich oder einen von ihm zu bezeichnenden Dritten in folgenden Fällen verlangen:
Bei einer vertragswidrigen Nutzung des Vertragsgegenstandes.
Bei einer Vermietung oder sonstigen Nutzungsüberlassung an Dritte ohne Zustimmung des Eigentümers. Bei einem Zahlungsrückstand an der Kostenbeteiligung nach § 4 Nr. 5 in Höhe von mindestens zwei Monatsbeiträgen.
Bei einer Verletzung der Instandhaltungs- und Instandsetzungspflicht.

Bei unsorgfältiger Ausübung des Mitbenutzungsrechts an den der gemeinschaftlichen Nutzung unterliegenden Gebäudeteilen, Einrichtungen und Anlagen. Bei Anordnung der Zwangsversteigerung des Dauerwohnrechts.
 
§ 6 Kosten


Die Kosten des Grundbuchvollzugs tragen die Beteiligten je zur Hälfte.

(Ort, Datum, Unterschriften)

(Hinweis: Ein Grundstück kann in der Weise belastet werden, dass derjenige, zu dessen Gunsten die Belastung erfolgt, berechtigt ist, unter Ausschluss des Eigentümers eine bestimmte Wohnung in einem auf dem Grundstück errichteten oder zu errichtenden Gebäude zu bewohnen oder in anderer Weise zu nutzen (Dauerwohnrecht). Das Dauerwohnrecht kann auf einen außerhalb des Gebäudes liegenden Teil des Grundstücks erstreckt werden, sofern die Wohnung wirtschaftlich die Hauptsache bleibt.

Ein Grundstück kann in der Weise belastet werden, dass derjenige, zu dessen Gunsten die Belastung erfolgt, berechtigt ist, unter Ausschluss des Eigentümers nicht zu Wohnzwecken dienende bestimmte Räume in einem auf dem Grundstück errichteten oder zu errichtenden Gebäude zu nutzen (Dauernutzungsrecht).

Für das Dauernutzungsrecht gelten die Vorschriften über das Dauerwohnrecht entsprechend.

  

Das Dauerwohnrecht ist nach WEG § 31 das Recht eines Wohnberechtigten auf Bewohnung einer Wohnung. Das Dauerwohnrecht ist veräußerbar und vererbbar. Es wird in Abteilung 2 des Grundbuchs (Lasten und Beschränkungen) eingetragen. 

 

Das Dauerwohnrecht besteht darin, dass dem Berechtigten das Recht zusteht, unter Ausschluss des Eigentümers eine bestimmte Wohnung in einem auf dem Grundstück bereits errichteten oder noch zu errichtenden Gebäude  oder aber auch das ganze Grundstück  zu bewohnen oder in anderer Weise zu benutzen. 

Die Bestellung erfolgt durch Einigung und Eintragung ins Grundbuch. Das DAUERWOHNRECHT soll nur bestellt werden, wenn die Wohnung in sich abgeschlossen ist.)
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